ss se es — — 


Das well 


„Das weſtpreußiſche Handwerk“ 

erſcheint wöchentlich einmal Bezugs⸗ 

preis vierteljährlich 1,00 M., mit 

Beſtellgeld 1,12 M. Beſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten und Brief- 
träger entgegen. 


Im Anzeigenteil koſtet die vier⸗ 

geſpaltene Petitzeile 20 Pf., bei Be⸗ 

kanntmachungen von Innungen, Ges 

noſſenſchaften 10 Pf. Aufträge nimmt 

die Buchdruckerei Robert Geiſel 
entgegen. 


Amtliches Organ der Handwerkskammer zu Graudenz 
— für den Regierungsbezirk Marienwerder. 
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Bekanntmachungen. — Auszeichnung. — Bilanz der 
Thorner Schloſſer⸗Genoſſenſchaft. — Bilanz der Weſt⸗ 


preußiſchen Töpfer⸗Genoſſenſchaft zu Thorn. 


Bekanntmachung 


über die Regelung des Verkehrs mit Web⸗, Wirk- und 
Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung. Vom 10. 
Juni 1916. 


Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Geſetzes 
über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen 
Maßnahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 327) folgende Verordnung erlaſſen: E 

§ 1 Zur Sicherſtellung des Bedarfs der bürgerlichen 
Bevölkerung an Web-, Wirk- und Strickwaren ſowie den 
aus ihnen gefertigten Erzeugniſſen wird eine Reichsſtelle 
für bürgerliche Kleidung (Reichsbekleidungsſtelle) errich— 
tet.. 

§ . Die Reichsbekleidungsſtelle hat die Aufgabe: 1. 
den Vorrat an den im § 1 bezeichneten Gegenſtänden, jo- 
weit ſie nicht von der Heeres- und Marineverwaltung be— 
anſprucht werden, zu verwalten, insbeſondere für gleich— 
mäßige Verteilung und ſparſamen Verbrauch Sorge zu 
tragen; 

2. den Behörden, öffentlichen und privaten Kranken- 
anſtalten und ſolchen anderen Anſtalten, deren Bedarf 
nach Anordnung des Reichskanzlers oder der Landeszen⸗ 
labehörden von der Reichsbehkleidungsſtelle gedeckt mwer- 
den foli, die im § 1 bezeichneten Gegenſtande zu beſchaf— 
fen; 

3. die Verſorgung der Behörden mit Uniformſtoffen 
für die bürgerlichen Beamten zu regeln; 

4. die Herſtellung und den Vertrieb von Erſatzſtoffen 
zu fördern.. 

§ 3. Die Reichsbekleidungsſtelle gliedert fidh in eine 
Verwaltungsabteilung und eine Geſchäftsabteilung. 

§ 4. Die Verwaltungsabteilung iſt eine Behörde, die 
dem Reichskanzler (Reichsamt des Innern) unterſtellt 
iſt. Sie beſteht aus einem Vorſtand und einem Beirat. 
Der Vorſtand beſteht aus einem Vorſitzenden, einem oder 


Graudenz, Sonnab 


end, den 29. Juli 


1916 


mehreren ſtellvertretenden Vorſitzenden und einer vom 
Reichskanzler zu beſtimmenden Anzahl von Mitgliedern. 
Der Reichskanzler ernennt den Vorſitzenden, die ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden und die Mitglieder. 

S 5. Der Beirat beſteht aus dem Vorſitzenden des Vor- 
ſtandes der Reichsbekleidungsſtelle als Vorſitzenden, fünf 
Königlich Preußiſchen Regierungsvertretern und je einem 
Königlich Bayeriſchen, Königlich Sächſiſchen, Königlich 
Württembergiſchen, Großherzoglich Badiſchen, Großher— 
zoglich Sächſiſchen und Elſaß⸗Lothringiſchen Regierungs- 
vertreter. Außerdem gehören ihm an der Vorſitzende des 
nach § 16 zu bildenden Ausſchuſſes, zwei Vertreter des 
deutſchen Städtetags, je ein Vertreter des deutſchen Han⸗ 
delstags, des Deutſchen Landwirtſchaftsrats, des Kriegs⸗ 
ausſchuſſes für die deutſche Induſtrie, des Handwerkes der 
Verbraucher und drei weitere Vertreter; der Reichskanz⸗ 
ler ernennt die Vertreter und ihre Stellvertreter ſowie 
einen Stellvertreter des Vorſitzenden. 

§ 6. Der Beirat foll über grundſätzliche Fragen, ins- 
beſondere über die Durchführung der Bezugsüberwachung, 
gehört werden. 

§ 7. Gewerbetreibende, die mit den im § 1 bezeichne⸗ 
ten Gegenſtänden Großhandel treiben oder Bekleidungs⸗ 
ſtücke im Großbetriebe herſtellen, dürfen nur an ſolche 
Abnehmer Waren liefern, mit denen ſie bereits vor dem 
1. Mai 1916 in dauernder Geſchäftsverbindung geſtanden 
haben. Die Reichsbekleidungsſtelle kann bei Verträgen, 
die vor dem 1. Mai 1916 abgeſchloſſen worden ſind, auf 
Antrag die Erfüllung auch dann geſtatten, wenn eine dau— 
ernde Geſchäftsverbindung nicht beſteht. 

Die gewerbsmäßige Herſtellung von Bekleidungsſtük⸗ 
ken darf nur arf Beitellung und nur dann vorgenom⸗— 
men werden, wenn der Gewerbetreibende von ſeinem 
Kunden einen feſten Auftrag ſchriftlich erhalten hat, in 
dem Stückzahl und Preis für jeden Gegenſtand angege- 
ben ſind; dieſe Vorſchrift findet auf die Maßſchneiderei 
und auf Muſterkollektionen keine Anwendung. 

$ 8. Jeder Gewerbetreibende, der Kleinhandel mit 
den im § 1 bezeichneten Gegenſtänden betreibt, hat unver⸗ 
züglich eine Inventur über die in ſeinem Beſitze befindli⸗ 
chen Waren aufzunehmen. Hierbei ſind die derzeitigen 
Kleinhandelsverkaufspreiſe unter Zugrundelegung der 
Preiſe einzuſetzen, die den in der Bekanntmachung über 
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Preisbeſchränkungenbeigerkäufen von Web⸗, Wirk- und 
Strickwaren vom 30. März 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 214) 
vorgeſchriebenen Preiſen entſprechen. 

Die Inventur haben auch diejenigen Gewerbetreiben⸗ 
den aufzunehmen, die neben dem Kleinhandel gleichzei⸗ 
tig Großhandel oder Maßſchneiderei oder beides betrei- 
ben. l 

Vor Abſchluß der Inventur dürfen in ihr aufzune⸗ 
nende Waren nicht veräußert werden. Nach Abſchluß der 
Inventur dürfen vu" jeder Art der aufgenommen. Waren 
bis 1. Auguſt 1916 höchſtens 20 vom Hundert, nach den 
in der Inventur eingeſetzten Preiſen berechnet, veräußert 
werden. 

Wer neben dem Kleinhandel gleichzeitig Großhandel 
oder Maßſchneiderei oder beides betreibt, darf außer die⸗ 
ſen 20 vom Hundert unbeſchadet der Vorſchriften des 8 7 
noch % viel veräußern, als er im Großhandel abſetz 
und ſo viel verarbeiten, als er zur Maßſchneiderei benö— 
tigt. 

Die Buchführung iſt ſo einzurichten, daß eine Nachprü⸗ 
fung der vorgeſchriebenen Inventuren und der jtattgehab- 
ten Verkäufe möglich iſt. 

Die Reichsbekleidungsſtelle kann Beſtimmungen über 
die Verpflichtg. zur Ausſtellung weiterer Inventuren u. ub. 
eine allgemeine Beſtandsaufnahme erlaſſen. Sie kann da- 
bei den Gewerbetreibenden weitere Einſchränkungen für 
den Abſeatz ihrer Waren und weitere Verpflichtungen über 
die Buchführung und dergleichen auferlegen. 

§ 9. Der Verkauf der im 81 bezeichneten Gegenſtände 
an die Verbraucher iſt allen Perſonen verboten, die nicht 
gewerbsmäßig Kleinhandel mit dieſen Gegenſtanden De- 
treiben. 

§ 10. Als Kleinhandel im Sinne dieſer Verordnung 
gilt der Verkauf an den Verbraucher. 

§ 11. Vom 1. Auguſt 1916 ab dürfen Gewerbetreibende 
im Kleinhandel und in der Maßſchneiderei die im § 1 be- 
zeichneten Gegenſtände nur gegen Bezugsſchein an die 
Verbraucher veräußern. 

Der Bezugsſchein wird dem Verbraucher nur im Be⸗ 
darfsfall und nur auf Antrag erteilt. Der Antragſteller 
muß die Notwendigkeit der Anſchaffung auf Verlangen 
dartun. Von dieſem Verlangen kann Abſtand genommen 
werden, wenn die Vermutung für die Notwendigkeit 
ſpricht. Die Reichsbekleidungsſtelle hat die Fälle zu beſtim⸗ 
men, in denen dieſe Vermutung als gegeben angeſehen 
werden kann, und auch ſonſt Grundſätze aufzuſtellen, 
nach denen die Notwendigkeit der Anſchaffung beurteilt 
wird. 

$ 12. Die Ausfertigung des Bezugsſcheins erfolgt 
durch die zuſtändige Behörde des Wohnorts des Antrag⸗ 
ſtellers, die hierüber Liſten zu führen hat. Der Bezugs⸗ 
ſchein iſt nicht übertragbar. Er gibt kein Recht auf Liefe⸗ 
rung der Ware, deren Bedarf beſcheinigt iſt. 

Für die Bezugsſcheine und die Liſten iſt ein einheitli⸗ 
ches, von der Reichsbekleidungsſtelle aufzuſtellendes Mu: 
jter zu verwenden. 

§ 13. Die Gewerbetreibenden haben die empfangenen 
Bezugsſcheine durch deutlichen Vermerk ungültig zu mo: 
chen (Lochen und dergleichen), die ungültigen Scheine zu 
ſammeln und am 1. jedes Monats an die zuſtändige Be⸗ 
hörde des Wohnorts des Verkäufers abzuliefern. 

$ 4. Die Beauftragten der Reichsbekleidungsſtelle 
und die von den Landeszentralbehörden und Kommunal⸗ 
verbänden mit der Ueberwachung der Vorſchriften in 88 7 
bis 13 betrauten Perſonen ſind befugt, in die Räume der 
dieſer Verordnung unterſtehenden Betriebe einzutreten, 
die Warenlager und die übrigen Geſchäftseinrichtungen zu 
beſichtigen, Auskunft einzuholen und die Geſchäftsauf⸗ 
zeichnungen einzuſehen. Sie ſind verpflichtet, über die 
Einrichtungen und Geſchäftsverhältniſſe, die hierbei zu 
ihrer Kenntnis kommen, vorbehaltlich der dienſtlichen 


Berichterſtattung und der Anzeige von Geſetzwidrigkeiten 
Verſchwiegenheit zu beobachten. 

§ 15. Die zuſtändige Behörde kann Betriebe ſchließen, 
deren Unternehmer oder Leiter ſich in Befolgung der 
Pflichten, die ihn endurch dieje Verordnung und die zu ih- 


rer Ausführung erlaſſenen Beſtimmungen auferlegt ſind, 
unzuverläſſig zeigen. 

Gegen dieje Verfügung ift Beſchwerde zuläſſig. Ueber 
die Beſchwerde entſcheidet die höhere Verwaltungsbehör⸗ 
de endgültig. Die Beſchwerde hat keine aufſchiebende Wir⸗ 
kung. 

§ 16. Die Deckung des Bedarfs der im §8 2 Nummer 
2 angeführten Behorden und Anſtalten erfolgt in der 
Weiſe, daß die von der Landeszentralbehörde vorgeprüf- 
ten Bedarfsanzeigen der Reichsbekleidungsſtelle über- 
loi, ſen und eineni aus ſieben Nitgliedern beſtehen— 
den Ausſchuß behufs Feſtſtellung des zu überweiſenden 
Anteils vorgelegt werden, worauf dann die Reichsbe⸗ 
kleidungsſtelle die Bezugsbeſcheinigung der Feſtſtellung 
entſprechend ausſtellt. Das Nähere, insbeſondere auch Ne 
Zaſammenſetzung des Ausſchuſſes, beſtimmt der Reichs- 
kanzier. 

§ 17. Die Vorſchriften dieſer Verordnung finden Rei- 
ne Anwendung 

1. auf die von den Heeresverwaltungen und der Ma⸗ 
rineverwaltung beſchlagnahmten Gegenſtände während 
der Dauer der Beſchlagnahme; 

2. auf den Erwerb von Gegenſtänden ſeitens der Hee— 
resve waltung und der Marineverwaltung. 

§ 18. Die Landeszentralbehörden beſtimmen, wer als 
zuſtändige Behörde im Sinne der § 12, 13 ſowie des 
§ 15 und als höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des 
§ 15 anzuſehen iſt. Sie oder die von ihnen bezeichneten 
Behörden erlaſſen die näheren Beſtimmungen zur Aus⸗ 
führung und Ueberwachung der Einhaltung der Vorſchrif⸗ 
ten der §§ 7 bis 13, ſoweit dies nicht geſchieht, haben die 
Kommunalverbände die Ausführung und Ueberwachung 
der Vorſchriften der SS 7 bis 13 ſelbſtändig zu regeln und 
die notwendigen Einrichtungen zu treffen. 

§ 19. Der Reichskanzler erläßt die Beſtimmungen 
zur Ausführung diefer Berordnung, ſoweit dies nicht den 
Landeszentralbehörden, der Neichsbekleidungsftelle oder 
den Kommunalverbänden überlaſſen iſt. Er kann Aus⸗ 
nahmen von den Vorſchriften dieſer Verordnung zulaſſen. 

S 20. Mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit 
Geldſtrafe bis zu fünfzehntauſend Mark wird beficaft : 

1. wer den Vorſchriften der SS 7, 8, 9, 11 Abſ. 1, § 12 
Abi. 1, Satz 2 und § 13 oder den zu dieſen Vorichrifter 
erlaſſenen Ausſuhrungsbeſtimmungen des Neichskanglets, 
der Landeszentralbehörden oder der von ihnen bezeichne⸗ 
ten Behörden, der Reichsbekleidungsſtelle over der Kom- 
munalverbände zuwiderhandelt, 

2. wer der Vorſchrift des § 14 zuwider den Eintritt 
in die Räume, die Beſichtigung oder die Einſicht in die 
Geſchäftsaufzeichnungen verweigert; 

85 r eine nach § 14 von hm erforderte Auskunft 
nicht erteilt oder wiſſentlich unwahre oder unvollſtandige 
Angaben macht; 

4. wer den Vorſchriften des § 12 
genheit nicht beobachtet 

Im Falle der Nummer 4 tritt die Verfolgung nur auf 
Antrag des Unternehmers ein. 

Bei Zuwiderhandlungen gegen §7 können neben der 
Strafe die Paren, auf die ſich die ſtrafbare Handlung be⸗ 
zieht, eingezogen werden, ohne Unter died, ob fie dem 
Täter gehören oder nicht. 

$ 21. Die Verordnang tritt mit dem 13 


zuwider Verſchwie— 


Juni 1916 in 


er Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außer⸗ 
krafttretens. 
Berlin, den 10. Juni 1216. 
Dor Stellvertreter des Reichskanzlers 
Dr Helfferich 


Bekanntmachung 
betreffend die von der Regelung des Verkehrs mit Web⸗, 
Wirk⸗ und Strickwaren für die bürger He Beynkerung 
ausgeſchloſſenen Gegenſtände. Nom 10 Juni 1916 
Auf Grund des § 19 der Bekanntmachung über die 
Regelung des Verkehrs mit Web⸗, Wiik- und Gries 
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ren für die bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni 1916 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 463) bringe ich folgendes zur öffentli— 
chen Kenntnis: 

Die Vorſchriften der Bekanntmachung über die Re- 
gelung des Verkehrs mit Web⸗, Wirk- und Strickwaren 
für die bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni 1916 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 463) mit Ausnahme der 88 7, 10, 14, 
15 und 20 dieſer Bekanntmachung finden auf die im nad- 
ſtehenden Verzeichnis aufgeführten Gegenſtände keine An— 
wendung. Als Kleinhandelspreiſe gelten die nach der Be— 
kanntmachung über Preisbeſchränkungen bei Verkäufen 
von Web-, Wirk- und Strickwaren vom 30. März 1916 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 214) zuläſſigen Preiſe. 

Verzeichnis 

1. Stoffe aus Natur- oder Kunſtſeide. 

2. Halbſeidene Stoffe, ſofern Kette oder Schuß aus- 
ſchließlich aus Natur- oder Kunſtſeide beſteht. 

3. Alle Artikel, die ausſchließlich oder zum überwie⸗ 
genden Teil aus den zu 1 und 2 genannten Stoffen her— 
geſtellt jind. Für Trikotagen gelten jedoch die Beſtimmun— 
gen zu 4 

4. Seidene und halbſeidene Strümpfe und ſonſtige 
ſeidene und halbſeidene Trikotagen und Wirkwaren. Als 
halbſeidene Waren dieſer Art gelten ſolche, die nach der 
Fläche mindeſtens zur Hälfte aus Natur- oder Kunſtſeide 
beſtehen, und ſeidenplatierte Strümpfe. 

Seidene, halbſeidene und ſolche baumwollene gewirk— 
te Handſchuhe, die ausſchließlich aus Garn der Nr. 80 und 
darüber hergeſtellt ſind. Ferner baumwollene Damen— 
ſtrümpfe, von denen das Dutzendpaar weniger als 750 
Gramm, und baumwollene Herrenſocken, von denen das 
Dußendpaar weniger als 450 Gramm wiegt. Für durch⸗ 
brochen gemuſterte Strümpfe iſt dieſe Grenze in jedem 
Falle um je 50 Gramm weniger anzunehmen. 

5. Bänder, Kordeln, Schnüre und Litzen Schnürſen 
kel, Hoſenträger und Strumpfbänder: 

6. Spitzen und Beſatzſtickereien, Tapiſſeriewaren, Po⸗ 
ſamentierwaren für Möbel- und Kleiderbeſatz. 

7. Mützen, Hüte und Schleier. 

8. Schirme. 

9. Teppiche, Läuferſtoffe, Bettüberdechen und farbige 
Tiſchdecken. 

10. Möbelſtoffe. 

11. Abgepaßte Gardinen und Vorhänge. T 
meterweiſe. 

12. Wollene Damenkleider- und Mäntelſtoffe, ſofern 
der Kleinhandelspreis bei einer Breite von etwa 130 Zen⸗ 
timeter 10 Mark für das Meter überſteigt. 

13. Baumwollene, einfarbige oder buntgewebte Klei⸗ 
der- und Schürzenſtoffe, ſofern der Kleinhandelspreis bei 
einer Breite von etwa 90 Zentimeter 3 Mark für das Me⸗ 
ter überſteigt. 

14. Baumwollene beſtickte Kleider- und Schürzenitof- 
fe, ſofern der Kleinhandelspreis bei einer Breite von et⸗ 
wa 90 Zentimeter 6 Mark für das Meter überſteigt. 

15. Baumwollene bedruckte Kleiderſtoffe, ſofern der 
Kleinhandelspreis bei einer Breite von etwa 90 Zentime— 
ter 2 Mark für das Meter überſteigt. 

16. Verbandſtoffe und Damenbinden. 

17. Konfektionierte genähte Weißwaren (ungewa— 
ſchen). 

18. Herrenſtoffe, ſofern der Kleinhandelspreis bei ei⸗ 
ner Breite von etwa 140 Zentimeter 14 Mark für das Me— 
ter überſteigt. 

19. Fertige Frachs, Militäruniformen. 

Uniformbeſatz und Militärausrüſtungsgegenſtände. 

Fertige Herrengarderobe, ſofern der Kleinhandels— 
preis für den Rock⸗ und Gehrockanzug 75,00 Mk., für den 
Sack⸗ und Sportanzug 60,00 Mark, für den Rock und Geh⸗ 
rock 47,00 Mark, für die Sackjacke 32,00 Mark, für die 
Weſte 10,00 Mark, für das Beinkleid 18,00 Mark, fü den 
Winterüberzieher 80,00 Mark für den Sommerüberzieher 
65,00 Mark, für den Wettermantel aus Lodenſtoff 40,00 
Mark überſteigt. 

20. Alle Artikel der fertigen Damenmäntel- und Mäd⸗ 


üllgardinen 


chenmäntel⸗, Damenkleider- und Mädchenkleider-, Damen- 
blufen- und Mädchenbluſenkonfektion, ſofern fie am 6. 
Juni 1916 fertiggeſtellt waren und ſich im Beſitze der 
Kleinhändler befinden, oder ſofern deren Kleinhandels⸗ 
preis für einen Damenmantel 60,00 Mark, für ein Jacken⸗ 
kleid 80,00 Mark, für ein Waſchkleid 40,00 Mark, für eine 
wollene Bluſe 15,00 Mark, für eine Waſchbluſe 12,00 
Mark, für einen wollenen Morgenrock 30,00 Mark für 
einen Waſchmorgenrock 20,00 Mark, für ein grniertes 
wollenes Kleid 100,00 Mark, für einen Kleiderrock 25,00 
Mark überfteigt.. 

21. Mit Pelz gefütterte oder überzogene Kleidungs⸗ 
ſtücke. i 

22. Fertige Damenwäſche aus Webſtoffen, ſofern der 
Kleinhandelspreis für ein Damenhemd 6,50 Mark, für ein 
Damennachthemd 10,00 Mark, für ein Damenbeinkleid 
5,00 Mark, für eine Untertaille 5,00 Mark, für einen Fri⸗ 
jeurmantel 10,00 Mark, für einen Waſchunterrock 12,00 
Mark, für eine Morgenjacke 10,00 Mark, für eine Nacht: 
jacke 5,00 Mark überiteigt. 

23. Säuglingswäſche und Säuglingsbekleidung. 

24. Korſette und Korſettſchoner. 

25. Wäſcheſtoffe, ſofern der Kleinhandelspreis bei ei⸗ 
ner Breite von etwa 80 Zentimeter 2 Mark für das Meter 
und für halbleinene und reinleinene Stoffe bei einer Brei- 
te von etwa 80 Zentimeter 3 Mark für das Meter über- 
ſteigt. 

26. Gemuſterte weiße Tiſchzeuge. 

27. Reinwollene Schlafdecken, ſofern der Kleinhan⸗ 
delspreis 30 Mark für das Stück überſteigt. 

28. Kragen und Manſchetten, Vorſtecker und Einſätze. 
Krawatten und Schlafanzüge. Fertige Herren- Tag- und 
Nachthemden, ſofern der Kleinhandelspreis 7 Mark für 
das Stück überſteigt. 

29. Taſchentücher. 

30. Haußſchürzen, ſofern der Kleinhandelspreis 4,50 
Mark für dus Stück überfteigt. Zierſchürzen aus weißen 
dünnen Gtpffen, ſofern der Kleinhandelspreis 2 Mark 
für das Stück überfteigt. 

31. Seidene Schuhe. 

32. Die nach Maß anzufertigenden Herren- und Da⸗ 
men⸗Ober⸗ und Unterkleider, ſofern die unter 19, 26, 22 
und 28 angegebenen Preisgrenzen überſchritten werden. 

33. Getragene Kleibungsſtücke, ſoweit ihr Kleinhan⸗ 
delspreis die Hälfte der unter 19 und 20 feſtgeſetzen Prei- 
ſe überſteigt 

34. Woll⸗ und Baumwollſtoffe (12, 13 
bis zu Löngen von 2 Metern. 

Wo in vorſtehendem Verzeichnis Preiſe für beſtimmte 
Breitenmaße der Stoffe als Brenz» angegeben find, ift 
für andere Breitenmaße der Preis entſprechend höher 
oder niedriger anzunehmen. 

In Fällen, in denen Rabatt auf die Preiſe gewährt 
wird, ſind die Preiſe nach Abzug des Rabatts maßgebend. 
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Berlin, den 10 Juni 1916. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Dr. Helfferich 


Bekanntmachung 
über eine allgemeine Beſtandaufnahme der Web-, 
Wirk- und Strickwaren. 

Für die Erfüllung der der Reichsvekleidungsſtelle ob: 
legenden Aufgaben ift die Ermittelung der im Deutſchon 
Reiche gegenwärtig vorhandenen Barräte erforderlich 

Auf Grund des § 5 der Bekanntmachung des Reichs⸗ 
kanzlers über die Regelung des Verkehrs mit Webz, 
Wirk⸗ und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung 
vom 10. Juni 1916 (R.⸗Geſetzbl. Nr. 121) wird deshalb 
folgendes bekannt gegeben 

§ 1. Am 1. Auguft 1916 ift eine allgemeine Beltands- 
aufnahme der nachſtehend in Gruppe 1—8 bezeichneten 
Hegenſtände vorzunehmen 

Gruppe 1: a) Stoffe zur Oberkleidung, b) Wäſcheſtof⸗ 
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fe und Futterſtoffe, e) anderweitig nicht genannte dichte 
Ben ebe mit einer Mindeſtbreite von 30 em. 

Gruppe 2: a) Röcke fur Männer auch Fracks, Jacken, 
Joppen u. ähnl.), b) Weſten für Männer, e) Hoſen für 
Männner, d) Mäntel und Umhänge für Männer, Burſchen 
und Knaben, e) Purſchen- und Knabenanzüge. 

Gruppe 3: a) Frauenkleider (auch Jackenkleider), 
b) Bluſen, e) Frauenröcke, d) Mäntel und Umhänge für 
Frauen und Mädchen, e) Mädchen- und Kinderkleider. 

Gruppe 4: a) Unterröcke, b) Morgenröcke, c) Schür⸗ 
zen, d) Decken (Reiſedeckhen, Schlafdecken Pferdedecken 
ſauch Woilachs) und Krankenhausdecken, deren Stückge— 
wicht 800 gr. überſteigt. 

Gruppe 5: a) Hemden für Männer, b) Hemden für 
Frauen, e) Kinderhemden und Hoſen, d) Unterhoſen für 
Männer und Knaben, e) Unterhemden für Männer und 
Knaben, f) Unterzeug für Frauen und Mädchen. 

Gruppe 6: a) Männerſtrümpfe und Männerſocken, 
b) Frauenſtrümpfe, e) Kinderſtrümpfe und Kinderſocken. 

Gruppe 7: a) Bettücher (Laken), b) Kiſſenbezüge c) 
Deckenbezüge, d) Tiſchtücher, e) Mundtücher, f) Handtü— 
cher, g) Wiſchtücher, h) Taſchentücher. 

Gruppe 8: a) Winter- und Herbſthandſchuhe für Män⸗ 
ner, b) oben nicht genannte Handſchuhe für Männer, c) 
Frauenhandſchuhe, d) Kinderhandſchuhe. 

Die in Gruppe 1—8 aufgeführten Web-, Wirk- und 
Strickwaren ſind von der Beſtandsaufnahme betroffen, 
gleichviel, ob fie aus Schafwolle, Mohair, Kamelhaar, Al- 
paka, Kaſchmir oder ſonſtigen Tierhaaren, Kunſtwolle, 
Baumwolle, Kunſtſeide, Naturſeide, Baſtfaſern, Papier⸗ 
garnen oder ſonſtigen Pflanzenfaſern, aus Abfällen oder 
Miſchungen der genannten Spinnſtoffe allein oder aus der 
Zuſammenſetzung verſchiedener Stoffe hergeſtellt ſind. 

§ 2. Von der Meldepflicht ausgenommen find : 

1. diejenigen Waren und Vorräte, die durch behördli— 
che Bekanntmachung beſchlagnahmt find ; 

2. die ſich im Eigentum der deutſchen Militär- od. Pta- 
rinebehörden befinden, oder über die Lieferungs⸗ oder 
Herſtellungsverträge mit einer deutſchen Militär- oder 
Marinebehörde beſtehen; 

3. die im Gebrauch befindlichen Gegenſtände; 

4. Vorräte, die ſich in den Haushaltungen befinden 
und deren gewerbsmäßige Verwertung nicht in Ausſicht 
genommen iſt. 

§ 3. Meldepflichtig ſind die am Beginn des 1. Auguſt 
1916 vorhandenen Geſamtvorräte der in § 1 bezeichneten 
Gegenſtände. na” 

§ 4. Zur Meldung verpflichtet ſind alle natürlichen 
und juriſtiſchen Perſonen, ferner alle wirtſchaftlichen Be⸗ 
triebe, ſowie alle öffentlichen rechtlichen Körperſchaften 
und Verbände, die Eigentum oder Gewahrſam an mel⸗ 
depflichtigen Gegenſtänden haben Vorräte, die ſich am 
Stichtage nicht im Gewahrſam des Eigentümers befinden, 
oder bei denen ſich ſolche unter Zollaufſicht befinden, ſind 
ſowohl von dem Eigentümer als auch von demjenigen zu 
melden, der ſie an dieſem Tage in Gewahrſam hat. Die 
nach dem Stichtage eintreffenden, aber ſchon abgeſandten 
Vorräte ſind nur von dem Empfänger zu melden. Neben 
edmjenigen, der die Ware in Gewahrſam hat, iſt auch der⸗ 
jenige zur Meldung verpflichtet, der fie einem Lagerhalter 
oder Spediteur zur Verfügung eines Dritten übergeben 
hat. 

§ 5. Die Meldungen dürfen nur auf den hierfür vor⸗ 
geſchriebenen amtlichen Meldeſcheinen erſtattet werden. 
Für jede der in $ 1 verzeichneten Gruppe werden beſonder. 
Vordrücke herausgegeben. Die Meldeſcheine müſſen ſpä⸗ 
teſtens am 15. Auguſt 1916 bei den von den Landeszentral⸗ 
behörden oder den von ihnen bezeichneten Behörden mit 
der Einſammlung beauftragten Amtsſtellen eingerichtet 
ſein. Mitteilungen irgend welcher Art dürfen auf Melde⸗ 
ſcheinen nicht vermerkt werden. Die Reichsbekleidungs⸗ 
ſtelle behält ſich vor, Muſter der angemeldeten Waren 
einzufordern. 

§ 6. Die von der Landeszentralbehörde oder die von 
ihnen bezeichneten Behörden werden über die Ausfüh⸗ 


u der Beſtandsaufnahme weitere Anordnungen erlaſ— 
en. 

§ 7. Wer den Vorſchriften der 88 1—5 zuwiderhandelt, 
wird nach § 20 der Bundesratsverordnung vom 10. Juni 
1916 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe 
bis zu 15 000 M. beſtraft. 

Berlin, den 20. Juli 1916. 

Reichsbekleidungsſtelle 
Geheimer Rat Dr. Beutler. 


Bekanntmachung. 

Gemäß §§ 5 und 6 der Bekanntmachung der Reichs⸗ 
bekleidungsſtelle vom 20. Juli 1916 über eine allgemei- 
ne Beſtandsaufnahme der Web-, Wirk- und Strichwaren 
beſtimme ich folgendes: 

Die von der Reichsbekleidungsſtelle vorgeſchriebenen 
Meldeſcheine ſind ſpäteſtens am 15. Auguſt d. Is. ausge⸗ 
füllt den Landräten (Oberamtmännern), in Stadtkreijen 
den Gemeindevorſtänden einzureichen. 

Die Vordrucke für die Meldeſcheine ſind bei den vor— 
genannten Behörden, ſowie bei den amtlichen Handelsver— 
tretungen (Handelskammern, kaufmänniſche Korporati— 
onen) und den Handwerkskammern erhältlich. 

Berlin, den 20. Juli 1916. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage Dr. Hubert. 


Auszeichnung für 2s jährige treue Dienste. 

Der Zimmerpolier Ludwig Beyer iſt in dem Bauge— 
ſchäft A. Radtke zu Jaſtrow ſeit über 25 Jahren unun⸗ 
terbrochen tätig. In Anerkennung dieſer ſeltenen Pflicht— 
treue hat die Handwerkskammer dem Jubilar eine Eh: 
renurkunde verliehen, die ihm von dem Herrn Königl. 
Landrat in Dt. Krone überreicht worden iſt. 


Bilanz. 

Aktiva. Paſſiva. 
Kaſſenbeſtand M. 111,73 Geſchäftsguthaben 
Bankguthaben „ 1158,65 der Mitglieder 
Verluſt j 79,62 

M. 1350, — 


Thorn, den 31. Dezember 1915. 
Thorner Schloſſer⸗Gewerk⸗Genoſſenſchaft 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Rud. Thomas, Vorſitzender. C. Marquardt, Geſchäftsführer. 

Zugang an Mitgliedern: 7. 

Zahl der Mitglieder am Schluſſe des Geſchäftsjahres: 7. 

Das Mitgliederguthaben hat ſich im Laufe des Geſchäftsjahres 
um M. 1350,— vermehrt. Die Haftſumme erreichte am Schluſſe 
des Geſchäftsjahres M. 3500,—. 


Bilanz am 31. Dezember 1915. 
Aktiva. Paſſiva. 
Kaſſenbeſtand 17,23 M. 
Bankguthaben 1766,28 M. 
Verluſt 46,49 M. 
Geſchäftsguthaben der Mitglieder 1750,00 M. 
Rejervefonds 80,00 M. 
1830,00 M. 1830,00 M. 
Mitgliederbewegung. 
Eingetreten im Jahre 1915 10 Mitglieder. 
Mitgliederbeſtand Ende 1915 10 85 
Das Mitgliederguthaben hat fidh im Geſchäftsjahre um 1750,00 
Mark vermehrt, die Haftſumme um 3000 Mark. Die Geſamthaft⸗ 
ſumme betrug am Jahresſchluß 6000 Mark. 
Thorn, den 7. Juli 1916. 


Westpreussische Töpfer-Genossenschaft e. G. m. b. H. zu Thorn, 


Paul Dietrich. Bronislaus Golascewski. Emil Puch. 


Im Auftrage der Handwerkskammer 
Schriftleitung: Syndikus i. V. W. Ollmann, Graudenz. 
Druck und Eppedition: 

Buchruckerei „Drewenz-Poſt“, Löbau Wpr., Danzigſtr. 4. 


